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Regional- 
und 
Landesgruppen

In den Regional- und Landesgruppen können 
KuPoGe-Mitglieder sich vernetzen, ihre Erfahrungen 
austauschen, Projekte anregen und so die regionale 
und bundesweite Kulturpolitik mitgestalten.

Die ehrenamtlichen Gruppen-Sprecher*innen 
sind Ansprechpartner*innen vor Ort und geben
Impulse für den Austausch zwischen den 
Mitgliedern und kulturpolitischen Akteur*innen 
sowie Kultureinrichtungen.

Dazu veranstalten sie Tagungen, Diskussionen 
und Vernetzungstreffen, die sich den allgemeinen 
Handlungsfeldern und Zielen der KuPoGe widmen 
und zugleich regionale oder landesspezifi sche 
Fragen in den Fokus rücken.

Kulturpolitik und -förderung in Europa

Der Creative Europe Desk KULTUR ist die nationale 
Kontaktstelle für die Kulturförderung der EU und 
informiert rund um das Programm KREATIVES EUROPA 
KULTUR. Seit 2004 liegt sie in der Verantwortung 
der KuPoGe. 
⟶ kultur.creative-europe-desk.de

 Das Online-Portal »Europa fördert Kultur« ist 
ein Projekt des Creative Europe Desk KULTUR 
und bietet Informationen zu allen weiteren 
EU-Förder programmen für kulturelle Vorhaben.
  ⟶ www.europa-foerdert-kultur.info

 Die Kontaktstelle Deutschland »Citizens, Equality, 
Rights & Values« informiert und berät zu den 
Zielen und Maßnahmen des CERV EU-Programms.  
Die KuPoGe ist seit Herbst 2008 ihr Träger. 
⟶ www.kontaktstelle-cerv.de

 Das Compendium of Cultural Policies and Trends
ist ein kulturpolitisches Monitoring-Instrument mit Länder-
profi len, -berichten und Statistiken zur Kulturpolitik in 
43 Ländern Europas von über 100 Forscher*innen. 
Seit 2021 ist die KuPoGe Koordinator des Compendiums.
⟶ www.culturalpolicies.net
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KuPoGe-Vorstand

Mitgestalten.
Mitwirkung.
Mit uns.

Mitgliedschaft

Die KuPoGe ist das größte kulturpolitische Mitglie der-
Netzwerk für Einzelpersonen und Organisationen 
in Deutschland. Werden Sie Teil unserer aktiven 
Fach-Community, vernetzen Sie sich und gestalten 
Sie den politischen Diskurs durch regelmäßigen 
Austausch mit!

Die Vorteile Ihrer Mitgliedschaft

Sie erhalten aktuelle Informationen: 
Viermal im Jahr schicken wir Ihnen unsere Fach-
zeitschrift »Kulturpolitische Mitteilungen« samt 
»Mitglieder-Info« mit Essays, Projektberichten, 
Rezensionen und vielen weiteren Denkanstößen.

Sie vernetzen sich und werden gemeinsam aktiv: 
In unseren Regional- und Landesgruppen treffen 
Sie auf Menschen aus verschiedensten Disziplinen, 
kommen sofort ins Gespräch und können Ihre Ideen 
in die Praxis umsetzen. 

Sie haben teil am kulturpolitischen Diskurs: 
Als Mitglied können Sie an allen Veranstaltungen, 
Konferenzen und Tagungen der KuPoGe sowie am 
alle zwei Jahre stattfi ndenden Kulturpolitischen 
Bundeskongress teilnehmen.

Sie tun etwas Sinnvolles:
Als Mitglied tragen Sie dazu bei, dass die Kultur-
politik in Deutschland an Stellenwert gewinnt. 
Die Mitgliedschaft ist gemeinnützig und daher 
steuerlich absetzbar.

Mitgliedsbeitrag
Berufstätige Einzelmitglieder: 80 € pro Jahr
Korporative Mitglieder: 140 € pro Jahr
Student*innen, Rentner*innen, 
erwerbslose Einzelmitglieder: 35 € pro Jahr

⟶ www.kupoge.de/mitglieder
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Die Kulturpolitische Gesellschaft e.V. (KuPoGe) 
ist ein bundesweiter, parteipolitisch unabhän-
giger Think- and Do-Tank für Kulturpolitik und 
steht für Transformation im Kulturbereich. 

Mit rund 1.500 kulturpolitisch interessierten und 
aktiven Einzelmitgliedern und Organisationen 
aus der kulturellen und kulturpolitischen Praxis,
dem ehrenamtlichen Vorstand und Regional-/
Landesgruppen-Sprecher*innen sowie dem 
Team der Geschäftsstelle stärken wir den kultur-
politischen Diskurs in Deutschland.

KuPoGe-Profil

⟶    Wir entwickeln Ideen und Konzepte 
für eine Kulturpolitik der Zukunft, 

⟶    begleiten Reformprozesse auf kommunaler, 
Landes-, Bundes- und europäischer Ebene, 

⟶    qualifi zieren Akteur * innen durch 
Fortbildungen, Publikationen und 
Forschungsergebnisse  

⟶    engagieren uns für kulturelle Vielfalt, 
künstle rische Freiheit sowie eine 
öffentlich verantwortete Kulturpolitik 
als Grundlagen unserer diversen demo-
kratischen Gesellschaft.

 In den KuPoGe Regional- und Landesgruppen 
organisieren sich ehrenamtliche Sprecher*innen 
und Mitglieder aus Kulturpolitik, -verwaltung 
und -praxis, Kulturmanagement, Wissenschaft, 
Forschung und Bildung sowie Kunst und Sozio-
kultur. Damit bieten wir ein wirkungsvolles Netz-
werk für die demokratische Meinungsbildung 
und aktive Politikgestaltung. 

Die KuPoGe ist zudem Träger des Instituts für 
Kulturpolitik (IfK), das eine anwendungsbezogene 
und konzeptbasierte Kultur politikforschung 
betreibt und Politik, Verwaltung und Verbänden 
eine nachhaltige, wissenschaftliche Strategie-
beratung bietet.

Mit den beiden nationalen Beratungsstellen für 
EU-Förderprogramme – dem »Creative Europe 
Desk KULTUR« und der Kontaktstelle Deutsch-
land »Citizens, Equality, Rights & Values« – sowie
dem »Compendium of Cultural Policies and 
Trends« stellt die KuPoGe auch Informationen 
und Beratung zur transnationalen Kulturpolitik 
bereit.

Institut 
für 
Kulturpolitik

Das Institut für Kulturpolitik (IfK) ist eine anwendungs-
orientierte Forschungseinrichtung und berät Politik, 
Verwaltung und Verbände in kulturpolitischen Fragen. 
Es steht für strategische Lösungen und konkrete 
Handlungsempfehlungen.

Das Institut forscht, dokumentiert und informiert 
zu allen Entwicklungen und Zukunftsfragen 
der Kulturpolitik. Es erhebt und evaluiert Daten, 
verfasst Studien und Berichte, initiiert und 
begleitet Prozesse und trägt so zur Transformation 
des Kulturbereichs in Deutschland bei.

Darüber hinaus vernetzt und qualifi ziert das Institut 
kulturpolitische Akteur*innen im Rahmen der 
kulturpolitischen Akademie, u.a. mit einer Web-Talk-
Reihe, und regt Fachdebatten an. Damit leistet es 
einen Beitrag zum Wissenstransfer und zur besseren 
Sichtbarkeit kulturpolitischer Themen.

Mit dem von der Beauftragten der Bundesre gierung 
für Kultur und Medien geförderten Zukunftspreis 
für Kulturpolitik KULTURGESTALTEN zeichnet die 
KuPoGe herausragende Praxisbeispiele zukunfts-
weisender Kulturpolitik in Deutschland aus.
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Mitgliederversammlung

Geschäftsführender Vorstand & 
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Geschäftsleitung
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Verband Institut für Kulturpolitik

Veranstaltungsmanagement 
Kommunikation 

Öffentlichkeitsarbeit 
Social Media

Finanzsteuerung und 
Personalverwaltung 

Werde Mitglied 
bei der 
KuPoGe.de

www.kupoge.de

Die Kulturpolitische Gesellschaft e.V. (KuPoGe), 
gegründet 1976, ist eine parteipolitisch un-
abhängige, bundesweite Vereinigung von 
kulturpolitisch interessierten und engagier-
ten Menschen und Organisationen. Sie ist 
die Plattform für kulturpolitische Diskurse in 
Deutschland und steht für den Grundsatz  
»Kulturpolitik ist Gesellschaftspolitik«. 

Als Trägerin des Instituts für Kulturpolitik 
(IfK) steht die KuPoGe mit Studien, 
Publikationen und Tagungen für wissen-
schaftliche Politikberatung und anwen-
dungsbezogene Kulturpolitikforschung 
in Deutschland, die zukünftig durch eine 
»Kulturpolitische Akademie« und einen 
»Wettbewerb für eine zukünftige Kultur-
politik« unterstützt wird.  

Mit den beiden nationalen Beratungs-
stellen für EU-Förderprogramme – der 
Kontaktstelle Deutschland »Europa 
für Bürgerinnen und Bürger« sowie 
dem Creative Europe Desk KULTUR – 
und dem Internetportal »Europa fördert  
Kultur« bietet die KuPoGe Beratung und 
Service im Bereich EU-Förderungen.

Die KuPoGe setzt sich ein für eine 
öffentlich verantwortete, demokrati-
sche und auf allen politischen Ebenen 
aktiv gestaltende Kulturpolitik, die 
kulturelle Vielfalt und künstlerische 
Freiheit sichert und möglichst vielen 
Menschen den Zugang zu Kunst und 
Kultur ermöglicht.

Die KuPoGe entwirft gemeinsam mit 
Akteur*innen aus Kunst, Kultur und 
Kulturpolitik Leitbilder und Zielsetzun-
gen für eine zeitgemäße Kulturpolitik 
und wirkt an deren konzeptioneller 
Gestaltung und Umsetzung mit. Sie 
gibt auf kommunaler, Landes-, Bundes- 
und europäischer Ebene Impulse für 
die Profi lierung und Qualifi zierung der 
Kulturpolitik und ihren Reformprozess.

Mit rund 1.500 Mitgliedern u.a. aus der 
Kulturpolitik und -verwaltung, Kulturpraxis, 
Wissenschaft, Kunst, der kulturellen Aus- 
und Weiterbildung, der Soziokultur sowie den 
Regional- und Landesgruppen ist die KuPoGe 
ein wirkungsvolles Netzwerk und Ansprech-
partnerin für demokratie- und kulturpolitische 
Meinungsbildung in Bund und Ländern.

Kulturpolitische Gesellschaft e.V.
Weberstraße 59a, 53113 Bonn
T: +49 (0)228 201 67 0
F: +49 (0)228 201 67 33
E: post@kupoge.de
twitter: #KUPOGE

Mitgliedschaft
mitglieder@kupoge.de

Profi l

Kulturpolitische Gesellschaft e.V.

Die Kulturpolitische Gesellschaft e.V. 
wird gefördert und finanziert durch 
Mittel des Bundes, des Landes NRW, 
der EU sowie durch Eigenmittel. 

Kulturpolitische Gesellschaft e.V.

www.kupoge.de

Die Kulturpolitische Gesellschaft e.V. (KuPoGe), 
gegründet 1976, ist eine parteipolitisch un-
abhängige, bundesweite Vereinigung von 
kulturpolitisch interessierten und engagier-
ten Menschen und Organisationen. Sie ist 
die Plattform für kulturpolitische Diskurse in 
Deutschland und steht für den Grundsatz  
»Kulturpolitik ist Gesellschaftspolitik«. 

Als Trägerin des Instituts für Kulturpolitik 
(IfK) steht die KuPoGe mit Studien, 
Publikationen und Tagungen für wissen-
schaftliche Politikberatung und anwen-
dungsbezogene Kulturpolitikforschung 
in Deutschland, die zukünftig durch eine 
»Kulturpolitische Akademie« und einen 
»Wettbewerb für eine zukünftige Kultur-
politik« unterstützt wird.  

Mit den beiden nationalen Beratungs-
stellen für EU-Förderprogramme – der 
Kontaktstelle Deutschland »Europa 
für Bürgerinnen und Bürger« sowie 
dem Creative Europe Desk KULTUR – 
und dem Internetportal »Europa fördert  
Kultur« bietet die KuPoGe Beratung und 
Service im Bereich EU-Förderungen.

Die KuPoGe setzt sich ein für eine 
öffentlich verantwortete, demokrati-
sche und auf allen politischen Ebenen 
aktiv gestaltende Kulturpolitik, die 
kulturelle Vielfalt und künstlerische 
Freiheit sichert und möglichst vielen 
Menschen den Zugang zu Kunst und 
Kultur ermöglicht.

Die KuPoGe entwirft gemeinsam mit 
Akteur*innen aus Kunst, Kultur und 
Kulturpolitik Leitbilder und Zielsetzun-
gen für eine zeitgemäße Kulturpolitik 
und wirkt an deren konzeptioneller 
Gestaltung und Umsetzung mit. Sie 
gibt auf kommunaler, Landes-, Bundes- 
und europäischer Ebene Impulse für 
die Profi lierung und Qualifi zierung der 
Kulturpolitik und ihren Reformprozess.

Mit rund 1.500 Mitgliedern u.a. aus der 
Kulturpolitik und -verwaltung, Kulturpraxis, 
Wissenschaft, Kunst, der kulturellen Aus- 
und Weiterbildung, der Soziokultur sowie den 
Regional- und Landesgruppen ist die KuPoGe 
ein wirkungsvolles Netzwerk und Ansprech-
partnerin für demokratie- und kulturpolitische 
Meinungsbildung in Bund und Ländern.

Kulturpolitische Gesellschaft e.V.
Weberstraße 59a, 53113 Bonn
T: +49 (0)228 201 67 0
F: +49 (0)228 201 67 33
E: post@kupoge.de
twitter: #KUPOGE

Mitgliedschaft
mitglieder@kupoge.de

Profi l

Kulturpolitische Gesellschaft e.V.

Die Kulturpolitische Gesellschaft e.V. 
wird gefördert und finanziert durch 
Mittel des Bundes, des Landes NRW, 
der EU sowie durch Eigenmittel. 

Kulturpolitische Gesellschaft e.V.

www.kupoge.de

Die Kulturpolitische Gesellschaft e.V. (KuPoGe), 
gegründet 1976, ist eine parteipolitisch un-
abhängige, bundesweite Vereinigung von 
kulturpolitisch interessierten und engagier-
ten Menschen und Organisationen. Sie ist 
die Plattform für kulturpolitische Diskurse in 
Deutschland und steht für den Grundsatz  
»Kulturpolitik ist Gesellschaftspolitik«. 

Als Trägerin des Instituts für Kulturpolitik 
(IfK) steht die KuPoGe mit Studien, 
Publikationen und Tagungen für wissen-
schaftliche Politikberatung und anwen-
dungsbezogene Kulturpolitikforschung 
in Deutschland, die zukünftig durch eine 
»Kulturpolitische Akademie« und einen 
»Wettbewerb für eine zukünftige Kultur-
politik« unterstützt wird.  

Mit den beiden nationalen Beratungs-
stellen für EU-Förderprogramme – der 
Kontaktstelle Deutschland »Europa 
für Bürgerinnen und Bürger« sowie 
dem Creative Europe Desk KULTUR – 
und dem Internetportal »Europa fördert  
Kultur« bietet die KuPoGe Beratung und 
Service im Bereich EU-Förderungen.

Die KuPoGe setzt sich ein für eine 
öffentlich verantwortete, demokrati-
sche und auf allen politischen Ebenen 
aktiv gestaltende Kulturpolitik, die 
kulturelle Vielfalt und künstlerische 
Freiheit sichert und möglichst vielen 
Menschen den Zugang zu Kunst und 
Kultur ermöglicht.

Die KuPoGe entwirft gemeinsam mit 
Akteur*innen aus Kunst, Kultur und 
Kulturpolitik Leitbilder und Zielsetzun-
gen für eine zeitgemäße Kulturpolitik 
und wirkt an deren konzeptioneller 
Gestaltung und Umsetzung mit. Sie 
gibt auf kommunaler, Landes-, Bundes- 
und europäischer Ebene Impulse für 
die Profi lierung und Qualifi zierung der 
Kulturpolitik und ihren Reformprozess.

Mit rund 1.500 Mitgliedern u.a. aus der 
Kulturpolitik und -verwaltung, Kulturpraxis, 
Wissenschaft, Kunst, der kulturellen Aus- 
und Weiterbildung, der Soziokultur sowie den 
Regional- und Landesgruppen ist die KuPoGe 
ein wirkungsvolles Netzwerk und Ansprech-
partnerin für demokratie- und kulturpolitische 
Meinungsbildung in Bund und Ländern.

Kulturpolitische Gesellschaft e.V.
Weberstraße 59a, 53113 Bonn
T: +49 (0)228 201 67 0
F: +49 (0)228 201 67 33
E: post@kupoge.de
twitter: #KUPOGE

Mitgliedschaft
mitglieder@kupoge.de

Profi l

Kulturpolitische Gesellschaft e.V.

Die Kulturpolitische Gesellschaft e.V. 
wird gefördert und finanziert durch 
Mittel des Bundes, des Landes NRW, 
der EU sowie durch Eigenmittel. 

Kulturpolitische Gesellschaft e.V.

Kulturpolitische Gesellschaft e.V.
Weberstr. 59a
53113 Bonn
Tel +49 – (0)228 – 201 67-0
post@kupoge.de

Mitgliedschaft:
mitglieder@kupoge.de
www.kupoge.de

  @Kupoge
  @Kupoge
  Kulturpolitische Gesellschaft

Stand 10/2021
Klimaneutral gedruckt 
auf 100% Recyclingpapier.


